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1. Vorwort


Wir freuen uns berichten zu können, 
dass das neanderlab die volle Kurs-
zahl und den Girls Day 2023 in Prä-
senz hat durchführen können und 
hierbei großen Zuspruch erfahren 
hat. Die Kurse werden kontinuierlich 
aktualisiert, auch mit dem Ziel, Defizi-
te bei Schülerinnen und Schülern zu 
kompensieren, die im Zuge der Pan-
demie eingetreten sind.


Die Naturwissenschaftlichen Wochen 
2023 konnten ebenfalls wieder in 
Präsenz durchgeführt werden und 
waren ein großer Erfolg. Wir freuen 
uns darüber, dass wir im Rahmen der 
NaWi–Wochen weitere Unternehmen 
begrüßen durften. 

Die Zusammenarbeit mit den Erkra-
ther Schulen und deren Förderverei-
nen wurde intensiviert.

 

Wir blicken deutlich optimistischer in 
die Zukunft als noch vor einem Jahr. 




Georg Heinen  &  Jürgen Schumacher 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2. Einleitung


erkrath  initial ist ein Zusam-
menschluss engagierter Unterneh-
men, Bürger und Institutionen, die 
durch ihr Engagement die Attraktivi-
tät des Standortes Erkrath im Bereich 
Bildung, Kultur und Stadtentwicklung 
steigern möchten.


Mit dieser alljährlichen Zusammen-
fassung unserer Aktivitäten wollen 
wir unsere Mitglieder und Interessen-
ten möglichst anschaulich und um-
fassend informieren. Darum ist die  
digitale Version dieses Jahresberichts 
interaktiv gestaltet: 

๏ Das Inhaltsverzeichnis der digitalen Version ist anklickbar und verzweigt di-
rekt auf das ausgewählte Thema.


๏ Wo es sinnvoll war, haben wir hinter dem -Symbol einen externen Link 
eingefügt. Der hellgraue Button in der Fußleiste führt immer zurück zum In-
haltsverzeichnis.


๏ Auf unserer Vereinshomepage sind u.a. ausgewählte Projekte und alle ver-
gangenen Jahresberichte einsehbar:

www.erkrath-initial.de


๏ Alle aktuellen Aktivitäten und Berichterstattungen werden weiterhin auf die 
dazugehörige Facebookseite verlinkt:

www.facebook.com/erkrathinitial


Gerne würden wir die Mitgliederbasis 
von erkrath  initial erweitern. 
Sprechen Sie Ihre Freunde, Kollegen 
und Nachbarunternehmer an und en-
gagieren Sie sich zum Wohle unserer 
Stadt! Beitrittserklärung, Satzung und 
Beitragsübersicht finden sich auf der 
Vereinshomepage hinter dem Button 

„Mitglied werden“ unter dem Menü-
punkt „Mitglieder“.

Der Schwerpunkt unserer Arbeit wird 
weiterhin das neanderlab sein, das 
mittlerweile in eine neue, digitale Phase 
geführt und weiterentwickelt wurde. 
Bewährte, nachhaltige Projekte werden 
wir weiterhin fördern.


Redaktionsschluss dieses Berichts ist der 20.6.23, Felix Schminke | Redakteur & Schatzmeister erkrath initial 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3. Geförderte Projekte 2022/2023


Neanderlab | Aktuelles


Das neanderlab leistet nach wie vor 
eine aktive Unterstützung der Schu-
len des Kreises und trägt dazu bei, 
den Unterricht im MINT-Bereich dort 
aufrecht zu erhalten, wo Schulen 
durch den Ausfall eigener Lehrkräfte 
in Bedrängnis geraten. 

Nach Buchung einer Veranstaltung 
durch die Partnerschulen aus dem 
Portfolio von 30 MINT-Kursen, die 
sich eng am schulischen Curriculum 
anlehnen, gliedert sich das fachüber-
greifende MINT-Training, bei dem 
durch forschendes und entdeckendes 
Lernen eine Faszination für die Na-
turwissenschaften durch die prakti-
sche Arbeit im Labor angestrebt wird, 
in folgende Kursabschnitte: 

Während zunächst durch eine Einfüh-
rungsphase mit einem hohen All-
tagsbezug ein Interesse für die expe-
rimentelle Thematik und ihre Pro-
blemstellung erzeugt wird, können 
die Schülerinnen und Schüler dann 
im Multifunktionslabor die experi-
mentellen Ansätze eigenständig ver-
folgen. 

Eine Zwischenbesprechung und eine 
abschließende Diskussion der Ver-
suchsergebnisse sowie die erstellten 
Protokolle und eine schulische Nach-
besprechung tragen entscheidend 
zur Sicherung der experimentellen 

Identitätsfindung und der Nachhal-
tigkeit der Maßnahmen bei. 

Die Besuche erfolgen als intensive 5 
bis 6-stündige Tageskurse. Besondere 
Aktivitäten im Jahr 2022 waren: 

๏ 08.04.2022 Experimentelle Lehrer-

Innen Informationsveranstaltung 
ZfsL Düsseldorf 


๏ 28.04.2022 Ausrichtung des Girls 
Day in Mettmann


๏ 30.04.2022 Teilnahme an der Aus-
bildungsbörse Hilden 


๏ Durchführung einer Sommeraka-
demie, in der SchülerInnen schul-
übergreifend in den Sommerferien 
die Möglichkeit hatten, Kurse im 
neanderlab durchzuführen  

AUDIT

Am 23./24.2.2022 erfolgte das Audit 
zur Neuzulassung der erkrath in-
itial neanderlab gGmbH Nummer 
01600120630 gemäß AZAV durch den 
TÜV. Das Audit wurde bestanden, die 
Neuzulassung bis 14.03.2027 erteilt. 
Das jährliche Überwachungsaudit 
gemäß AZAV konnte dann am 15.2.23 
erfolgreich absolviert werden. 


SCHÜLERLABOR

Der Maßnahmeort, das zdi-Zentrum 
neanderlab im Kreis Mettmann in 
Trägerschaft von erkrath initial, 

 ↩︎ Inhaltsverzeichnis                                                              4



JAHRESBERICHT 22|23                                        

                                                               ↩︎ Inhaltsverzeichnis 5

18.4.2022 | Girls Day im Neanderlab



                                         JAHRESBERICHT 22|23

ist das Schülerlabor neanderlab im 
Berufskolleg Hilden, Am Holterhöf-
chen 34, 40724 Hilden. 

32 SchülerInnen der Partnerschulen 
des neanderlabs können hier in ein-
tägigen Kursen an 16 Doppelarbeits-
plätzen theoretisch und praktisch 
ihre Faszination für die MINT-Fächer 
entdecken.

Im März 2023 konnten zwei Schüler-
Innen der GVA-Gesamtschule Lan-
genfeld ein Praktikum im neanderlab 
absolvieren.


AUSSTATTUNG

Zentrale Einrichtung des Schülerla-
bors neanderlab ist das moderne 
Multifunktionslabor mit 32 Arbeits-
plätzen und 4 Haustorien (Abzüge) 
für fachübergreifende Kursansätze in 
allen MINT- Disziplinen. 

Ein Vorbereitungsraum dient dem 
Einstieg in die Kursthematik und der 
Vermittlung der experimentellen An-
sätze. 

Das eigentliche experimentelle Ge-
schehen erfolgt im Multifunktionsla-
bor. Für die technische und organisa-
torische Vorbereitung der Kurse wird 
ein separater Raum genutzt, der den 
SchülerInnen nicht zugänglich ist. Ko-
ordinative und Verwaltungsaufgaben 
werden in dem zur Verfügung ste-
henden Büro erledigt. 

Die einheitliche Dokumentation der 
Laborabläufe führte zu einer Opti-
mierung und Vervollständigung der 

Sicherheitsvorschriften für die Mitar-
beiterInnen und BesucherInnen des 
neanderlabs. 

Neben den Sicherheitsvorschriften 
wurde auch ein Hygienekonzept in 
Bezug auf Covid-19 entwickelt und 
ständig gemäß Landesverordnung 
angepasst, dessen strikte Einhaltung 
ein weiterer, wichtiger Punkt der täg-
lichen Arbeit geworden ist. 

Die im Vorjahr angeschafften 8 Luft-
filtersysteme sind ein wichtiger Bau-
stein. Leider muss die in die Jahre ge-
kommene Lüftung des Labors erneu-
ert werden, da eine Reparatur wirt-
schaftlich nicht sinnvoll ist. Entspre-
chende Angebote liegen vor, die 
Maßnahme wird im Jahr 2023 umge-
setzt. 


TECHNIK

Das neanderlab ist für die Durchfüh-
rung der MINT-Kurse auf einem ho-
hen Stand der Technik und verfügt 
über die entsprechenden Materialien 
und Geräte, um gegenwärtig 30 ver-
schiedene MINT–Kurse durchzufüh-
ren. Sich an modernen Laboren in 
den Bereichen Biotechnologie, Che-
mie und Physik orientierend, werden 
den SchülerInnen bei einer ange-
strebten Arbeit in Zweierteams all 
dies in Klassenstärke zur Verfügung 
gestellt. 

Den SchülerInnen wird hierbei eine 
eigenständige Arbeit ermöglicht, die 
allerdings ebenfalls Kursdynamiken 
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nutzt. Die technische Ausstattung 
umfasst sowohl 3D-Drucker, Laptops 
als auch Kästen für die Robotik in 
Klassenstärke. 

Um mit der technischen Entwicklung 
Schritt halten zu können, wurde in 
moderne Laptops investiert und das 
Lego Education Minstorm EV3 Basis-
Set angeschafft. Es ist auf den Einsatz 
im Klassenverband zugeschnitten 
und enthält alles, was für den Unter-
richt im MINT Bereich erforderlich ist. 
SchülerInnen werden in die Lage ver-
setzt, eigene auf modernster Technik 
basierende Lösungen zu bauen, zu 
programmieren, zu testen und wei-
terzuentwickeln. Es enthält den intel-
ligenten EV3-Baustein, einen leis-
tungsstarken Computer. Seine Ein- 
und Ausgänge ermöglichen den Bau 
von autonomen Robotern, Automa-
ten und Messwerterfassungssyste-
men. Damit ist das neanderlab nun 
auch in der Lage, Kurse fächerverbin-
dend durchzuführen. Das Konzept 
ermutigt SchülerInnen schon in der 
Entwurfsphase eines Projekts eigene 
Überlegungen und Ideen beizusteu-
ern, um kreative Lösungen für Aufga-
ben und Probleme zu finden. 

Der weitere Ablauf (Lösung auswäh-
len, bauen, testen, bewerten) folgt 
den Methoden des professionellen 
Projektmanagements. Damit wird 
Lernen zum aktiven, selbstgesteuer-
ten und kommunikativen Prozess. 


Die technische Ausstattung wurde 
durch die Ersatzbeschaffung mobiler 
Analysegeräte im Taschenformat der 
Type Phenomenal PH100H moderni-
siert. Ferner wurden VR Brillen (Ocu-
lus quest 128 GB VR) und portable 
Waagen der Type Scout SK621 sowie 
neue Mikroskopkameras angeschafft, 
um veraltete Geräte zu ersetzen. 

Um die Sicherheit der TeilnehmerIn-
nen sowie des Personals zu erhöhen 
wurden portable Luftfilteranlagen mit 
Hepa Filtern angeschafft, installiert 
und stets auf hoher Leistung betrie-
ben, was allerdings zu einem erhöh-
ten Wartungsaufwand der Anlagen 
führt. 


PERSONAL

Die durchgeführten Kurse werden 
vom Laborleiter Dr. Heinz-Albert Be-
cker und der stellvertretenden Labor-
leiterin Ute Cremer betreut. Der La-
borleiter hat als promovierter Wis-
senschaftler selbst viele Jahre in der 
Forschung gearbeitet und in den zu-
rückliegenden Jahren naturwissen-
schaftliche Trainings mit zahlreichen 
SchülerInnen durchgeführt. 

Dr. Heinz-Albert Becker ist Moleku-
largenetiker und studierte Biologie an 
der Universität zu Köln. Anschließend 
war er für 10 Jahre im Max-Planck-In-
stitut für Züchtungsforschung in Köln-
Vogelsang tätig. Ein Lehrauftrag der 
Universität zu Köln für die Ausbildung 
von Studenten für das Lehramt im 
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Hauptstudium ermöglichte ihm die 
ersten Trainings mit jungen Men-
schen. Seit 2006 führt er naturwis-
senschaftliche MINT-Trainings mit 
Schülergruppen durch. 

Als naturwissenschaftlicher Allroun-
der entwickelte er seit 2008 als Labor-
leiter des zdi-Zentrums neanderlab 
die Didaktik für 30 fachübergreifende 
MINT–Kurse aus allen Bereichen von 
Naturwissenschaft und Technik. Eng 
an das Curriculum angebunden fan-
den seitdem im Schülerlabor nean-
derlab MINT-Trainings mit inzwischen 
rund 40.000 SchülerInnen statt. Dr. 
Heinz-Albert Becker ist im neanderlab 
für die Kursdurchführung, den Auf-
bau der MINT-Trainings und die Ko-
ordination mit den Partnerschulen 
zuständig. 

Ute Cremer ist wissenschaftliche Mit-
arbeiterin und stellvertretende Labor-
leiterin des zdi-Zentrums neander-
lab. Als ehemalige Mitarbeiterin des 
Max-Planck-Instituts für Züchtungs-
forschung und der Firma QIAGEN be-
sitzt sie einen Einblick in die For-
schung und Produktion. Ute Cremer 
leistet wichtige Beiträge zur Weiter-
entwicklung des Kursportfolios. Ne-
ben der Kursbetreuung ist Ute Cre-
mer für die Partnergewinnung des 
neanderlab mitverantwortlich. 

Dr. Becker und Ute Cremer unter-
stützen über die Durchführung der 
Kurse hinaus aktive die Schulen des 
Kreises und tragen dazu bei, den Un-

terricht im MINT-Bereich dort auf-
recht zu erhalten, wo Schulen durch 
den Ausfall eigener Lehrkräfte dies 
nur noch bedingt leisten konnten. 

Im Rahmen des Qualitätsmanage-
ment Systems werden regelmäßig 
anonyme Evaluierungen durchge-
führt. Die Ergebnisse werden zu-
sammengefasst, mit den Partner-
schulen besprochen und im Rahmen 
des Qualitätsmanagements doku-
mentiert. 

Weiterbildungen im herkömmlichen 
Sinne konnten im Jahr 2022 nicht 
durchgeführt werden. Die K 2022 in 
Düsseldorf wurde besucht, um sich 
einen Überblick über Neuheiten im 
Bereich der Kunststoffverarbeitung 
zu verschaffen. 

Für 2023 sind Weiterbildungen im Be-
reich Pädagogik sowie der Besuch ei-
ner Fachmesse zum Thema 3D-
Drucktechnik geplant. 

In den zurückliegenden Jahren konn-
te das neanderlab die fachliche Qua-
lifikation durch die Arbeit mit nahezu 
40.000 SchülerInnen kontinuierlich 
ausbauen. Die Mädchenquote der 
Kurse liegt deutlich über 50%. 


KONZEPT

Das Schülerlabor neanderlab ist ein 
zukunftweisendes Public Private 
Partnership Projekt, organisiert in ei-
ner gemeinnützigen GmbH mit fest-
angestellten Mitarbeitern für den La-
borbetrieb und ehrenamtlichen Ge-
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schäftsführern sowie externen Dienst-
leistern für die neben den unmittel-
baren Umsetzungsaufgaben erfor-
derlichen Koordinierungsmaßnah-
men. 

Das Schülerlabor neanderlab ist als 
zdi-Zentrum neanderlab im Kreis 
Mettmann eingebettet in die Ge-
meinschaftsoffensive des Landes 
Nordrhein-Westfalen „Zukunft durch 
Innovation“. www.zdi-portal.de

Das neanderlab und die mit ihm 
verbundenen Aktivitäten „Naturwis-
senschaftliche Wochen“ mit Unter-
nehmenskooperationen sowie das 
Projekt „Lab on tour“ verfolgen das 
Ziel, dem naturwissenschaftlichen 
und technischen Nachwuchsmangel 
in den entsprechenden Ausbildungs- 
berufen und Studiengängen und dem 
bekannten Fachkräftemangel sowie 
Ausbildungs- und Studienabbrüchen 
entgegenzuwirken. 

neanderlab steht für Naturwissen-
schaft, Erlebnis und Ausbildung mit 
dem Ziel, bei Jugendlichen aus allen 
weiterführenden Schulen (mit einem 
Schwerpunkt SEK I) für die MINT-Fä-
cher Begeisterung zu wecken, Bega-
bungen zu entdecken, Berufsorientie-
rung zu geben und dies durch Bei-
spielprojekte und eigenes Experimen-
tieren erlebbar zu machen. 

Finanziell und auch ideell wurde das 
neanderlab bisher getragen von der 
Bundesanstalt für Arbeit, gesell-
schaftlichen Gruppen, privaten Per-

sonen und Organisationen, der 
(überwiegend mittelständischen) 
Wirtschaft, dem Kreis Mettmann und 
seinen Kommunen sowie dem Land 
NRW. 

Die Trägergesellschaft erkrath in-
itial neanderlab gGmbh ist ge-
mäß §5 AZAV zertifiziert. 2022 erhielt 
das neanderlab unter der Registrie-
rungsnummer 01600120630 eine er-
neute Zulassung des TÜV bis zum 
14.03.2027.

Die Maßnahmen werden gezielt par-
allel zum Curriculum an den Partner-
schulen angeboten. Zusätzlich zu den 
Inhalten der Lehrpläne ermöglichen 
sie ein systematisches und eigen-
ständiges Experimentieren für alle 
teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler. Die so gewonnene Laborer-
fahrung wird durch den engen All-
tags- und Kontextbezug der einzelnen 
Themen, vor allem auch den Bezug 
zu möglichen Berufsfeldern, Ausbil-
dungen bis hin zur Leistungskurswahl 
und zur Wahl von Studienfächern 
vervollständigt. Mit einer möglichst 
frühen konkreten Anbindung der ein-
zelnen MINT-Fächer an die Berufswelt 
sollen interessierte Schülerinnen und 
Schüler noch stärker als durch die 
Lehrpläne für die naturwissenschaft-
lichen Fächer fasziniert werden, um 
so die richtige Wahl von Ausbildun-
gen frühzeitig zu ermöglichen. 

Dem Prinzip „Keine Ausbildung ohne 
Abschluss“ folgend sollen konkrete 
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Laborerfahrungen den Grundstein 
für persönliche Entscheidungen in 
der Sekundarstufe I legen. 

Das neanderlab strebt hierbei eine 
gendergerechte Gleichstellung sowie 
ein möglichst persönliches Eingehen 
auf die einzelnen SchülerInnen an. 

Ebenfalls wird durch das Kursgesche-
hen angestrebt, die persönlichen 
Softskills der SchülerInnen und der 
teilnehmenden Klassen zu entwi-
ckeln. 


EVALUIERUNG

Ganze Schulklassen der 51 Partner-
schulen aus dem Kreis Mettmann, 
vorwiegend aus der Sekundarstufe I, 
besuchen in Klassenstärken von bis 
zu 32 SchülerInnen die eintägigen 
experimentellen Kurse. 

Das Angebot richtet sich an alle wei-
terführenden Schulen und ist eng an 
das jeweilige Curriculum angelehnt. 
Verbunden mit dem experimentellen 
Geschehen ist eine vertiefte Berufs-
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orientierung, die besonders auch 
durch die durchführenden Kursleiter 
gewährleistet wird. Ein kontinuierli-
cher Erfahrungsaustausch mit den 
Fachlehrern, die die Klassen beglei-
ten, gewährleistet ein hohes Maß an 
Übereinstimmung von Bedarf der 
Schulen und dem Angebot des ne-
anderlab. 

Die Durchführung von ca. 100 Kursen 
pro Jahr pro Klassenverband, mit den 
dazu erforderlichen, die eigentliche 
Durchführung der einzelnen Kurse 
ergänzenden Vor- und Nachberei-
tungs- sowie Koordinationsmaßnah-
men, bildete den Kern der bei der 
Agentur für Arbeit beantragten För-
derung für das Jahr 2022. 

Die durchschnittliche Teilnehmerzahl 
der Kurse betrug 16. Die Verände-
rung der Klassenstärken im Vergleich 
zu den Vorjahren wurde im Zeitraum 
der Maßnahme beobachtet und war 
maßgeblich pandemiebedingt. Die 
Resonanz auf die Laborbesuche und 
die Berufsorientierungsmaßnahmen 
war durchweg positiv und entfaltete 
eine nachhaltige Wirkung. Anonyme, 
regelmäßig durchgeführte Evaluie-
rungen, deren Ergebnisse in das 
AZAV-Audit des neanderlabs eingin-
gen, belegen die hohe Akzeptanz sei-
tens der SchülerInnen, der begleiten-
den Lehrkräfte und der Partnerschu-
len. Differenzierte Auditergebnisse 
können bei Bedarf gerne zur Verfü-
gung gestellt werden. 


Die Evaluierung durch die SchülerIn-
nen und FachlehrerInnen nach 
durchgeführten Kursen spielen eine 
zentrale Rolle, um zeitnah Anregun-
gen umzusetzen oder auf Beschwer-
den reagieren zu können. 

Aus der anonymen Befragung von 
1.526 TeilnehmernInnen (88%) der 
durchgeführten Kurse resultiert eine 
durchschnittliche Benotung von 1,42, 
wobei 1 der Note sehr gut und 5 der 
Note mangelhaft entspricht. Damit 
wurde das angestrebte Ziel, eine 
Durchschnittsbenotung besser als 
1,6, deutlich übertroffen. 

Beobachtet wurde in der sogenann-
ten nachpandemischen Phase, dass 
sich in den Kursen die Anzahl trauma-
tisierter SchülerInnen, die nicht sozia-
lisiert sind, erhöht hat, z.B. durch be-
wusstes Stören. Dem wird durch das 
gezielte Einstreuen auflockernder Er-
gänzungen zu den Kursinhalten ent-
gegengewirkt. Es wurde beobachtet, 
dass so die Aufmerksamkeit der 
SchülerInnen deutlich erhöht werden 
konnte und so eine weitere Kontakt-
ebene geschaffen wurde. 

In den Evaluierungen wurden nach 
Schulnoten die Eindrücke zu folgen-
den Punkten abgefragt: 

๏ Die Vermittlung des Kursthemas. 

๏ Die Anleitungen zu den Experimenten. 

๏ Die Betreuung durch den/die Kurs-

leiterInnen. 

๏ Die Frage, ob MINT Experimente 

Spaß machen.
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Im Zeitraum 2019-2022 lag der Wert 
bei 1,47, zwischen 2016 und 2018 bei 
1,69. 

Über den gesamten Zeitraum wurde 
eine Verbesserung der Ergebnisse 
beobachtet. Besonders während der 
Pandemie wurden die Kurse von den 
SchülerInnen als besonders positives 
Ereignis bewertet. Dies bestätigt den 
hohen Zuspruch und Wirkungsgrad 
der Maßnahme neanderlab. Vor die-
sem Hintergrund sind diese Zahlen 
und zukünftige Ergebnisse zu be-
trachten. 

 

Im Jahr 2022 wurde das in die Maß-
nahme neanderlab gesetzte Ziel der 
vorbereitenden Berufsorientierung 
und der Vermittlung von Begeiste-
rung für naturwissenschaftlich – 
technische Ausbildungen, Studien-
gänge und Berufe erreicht. 


Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu 
können, dass sich die 51 Partnerschu-
len des neanderlabs und vor allem 
die teilnehmenden SchülerInnen die 
Fortsetzung dieser Maßnahme wün-
schen. 


 www.zdi-portal.de

 www.zdi-neanderlab.de 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Naturwissenschaftswoche | Erkrather Gymnasien


Naturwissenschaftliche	Ansätze	für	eine	lokale	und	globale	Verantwortlichkeit.

	 
Endlich war es wieder soweit! Pünkt-
lich um 19.00 Uhr haben sich am 
1.3.2023 die VertreterInnen lokaler 
Firmen und Institutionen mit ihren 
Präsentationsständen in der Stadthal-
le Erkrath versammelt, um die ihnen 
gegenübersitzenden 180 SchülerIn-
nen der 9. Klassen der Erkrather und 
Hochdahler Gymnasien für die Na-
turwissenschaften zu faszinieren.

 

Eröffnet wurde die Veranstaltung von 
Herrn Hans Gruttmann, dem Schullei-
ter des Gymnasiums am Neandertal, 
der Eltern und Schülern das Konzept 
der naturwissenschaftlichen Woche 
erläuterte. Im Zeitraum vom 3.3.2023 
bis zum 17.3.2023 erhielten Schüler-
Innen der beiden Gymnasien die Ge-
legenheit, Unternehmen und Berufs-
felder im naturwissenschaftlichen Be-
reich kennenzulernen und für sich zu 
entdecken.

 


Nach einer kurzen Vorstellung der 
ausstellenden Firmen und Institutio-
nen hatten die SchülerrInnen Gele-
genheit zu einem ersten Kennenler-
nen, um sich anschließend für zwei 
jeweils angebotene Besuchstermine 
eintragen zu können. Den SchülerIn-
nen soll durch die Besuche ein besse-
res Verständnis von naturwissen-
schaftlichen Berufen ermöglicht und 
Begeisterung für diese geschaffen 
werden.  
 
Zusätzlich zu den Firmenbesuchen 
konnten alle 9. Klassen im Schülerla-
bor neanderlab in Hilden spannende 
Eindrücke erfahren, welches sich in 
diesen Wochen im 15. Jahr seines Be-
stehens über rund 40.000 Teilnehmer 
freuen darf.

 

Die durch den Verein erkrath  in-
itial geschaffene Veranstaltung 
endete am 17.3.2023 mit einer Ab-
schlussveranstaltung in der Aula des 
Hochdahler Gymnasiums mit er-
staunlichen live Experimenten unter 
dem Titel „freezing physics“, vorge-
führt von einer Gruppe von Studen-
ten der Universität Leiden. 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Teddybären als Tröster für Kinder 


Der Leiter der Feuerwehr Erkrath Guido Vogt übergibt 
einen Teddybär an die Praxisanleiterin im 

Rettungsdienst, Frau Stefanie Violett und den stellv. 
Dienstgruppenleiter der Wachabteilung Rettungsdienst, 

Herrn Christian Sersch.
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Deutsche Teddy Stiftung | Feuerwehr Erkrath


Auf den Rettungswagen der Feuerwehr Erkrath werden für Kindernotfälle bzw. Unfäl-
len mit Kindern bereits seit weit mehr als 10 Jahren Teddybären der Deutschen Ted-
dybärenstiftung (Good Bears of the World) mitgeführt. Die kleinen Seelentröster sol-
len den Kindern bei der Fahrt im Rettungswagen die Angst nehmen und ihnen Halt 
geben, die ungewohnte Situation zu überstehen. Ein Begleitbrief des Teddybären bit-
tet die Kinder, ihm einen Namen zu geben und ihm einen Brief zu schreiben. Unter 
den eingegangenen Briefen wird einmal im Jahr ein großer Teddybär (100 cm) ver-
lost. Vereinzelt werden die Teddybären auch bei dementen Patienten eingesetzt.


Von Anfang an spon-
sert der Verein er-
krath initial die 
Teddybären für den 
Rettungsdienst der 
Feuerwehr Erkrath. 

Georg Heinen von 
erkrath  initial 

übergab am 07.06.2023 
eine neue Lieferung von 100 Teddy-
bären an die Feuerwehr Erkrath. Der 
Leiter der Feuerwehr Erkrath, Guido 
Vogt, bedankte sich für die Unterstüt-
zung: "Der Teddybär der Deutschen 
Teddybärenstiftung öffnet häufig erst 
die Kommunikation des Rettungs-
dienstpersonals mit den durch die 
Situation des Notfalls häufig sehr 
verängstigten Kindern und bildet so 
die Brücke für die notwendigen Be-
handlungsmaßnahmen". Georg Hei-
nen von erkrath  initial freute 
sich, dass die Teddybären so gute 

Dienste erweisen: "erkrath initi-
al steht unter dem Motto Unterneh-
men und Bürger engagieren sich, es 
freut mich sehr, dass wir mit dem 
Teddybär der Deutschen Teddybä-
renstiftung unser Engagement direkt 
an die Kinder und Menschen bringen 
können, die sich in einer Notfallsitua-
tion befinden."

Weitere Informationen zum Teddy-
bär, der keine Schadstoffe enthält, 
waschmaschinenfest ist und nicht in 
Kinderarbeit hergestellt wird, erhal-
ten Sie unter


 www.deutsche-teddy-stiftung.de


Rückfragen bitte an:

Feuerwehr Erkrath 
Guido Vogt 
Telefon: 02104 / 3031 - 112 
guido.vogt@feuerwehrerkrath.de


Feuerwehr Erkrath 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Sommerleseclub 2022
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Sommerleseclub | Stadtbücherei Erkrath


Der Sommerleseclub 2022 war der erste Sommerleseclub, bei dem keine Einschrän-

kungen der Corona-Pandemie mehr bestanden. Entsprechend frei plante das Biblio-
theksteam den Ablauf: 

Die Abschlussveranstaltung würde regulär in der Stadtbücherei im Bürgerhaus statt-
finden und während des Sommerleseclubs würde es stempelwürdige Veranstaltun-
gen – drei Geschichtenwerkstätten für Grundschüler - geben. Zwar behielt man die 
Möglichkeit im Hinterkopf, bei abrupt sich verschärfender Pandemiebestimmungen 
notfalls einen Plan B fahren zu können, aber dieser Plan wurde nie ausformuliert 
und das Szenario traf dann nicht ein.


Werbung wurde für den Sommerle-
seclub auf die bewährte Weise ge-
macht: Plakataushänge in Erkrather 
Geschäften und Verschickung von 
Flyern und Motivationsschreiben an 
Schulklassen von Grund- und weiter-
führenden Schulen. Etliche Kinder 
gaben bei der Anmeldung auf Nach-
frage an, durch diese Information in 
den Schulen vom Sommerleseclub 
erfahren zu haben. 

Im Jahr 2022 verschickte das Kultur-
sekretariat erstmals auch Flyer in 
leichter Sprache. Diese wurden in der 
Bücherei in der „Leicht zu lesen“-Ecke 
ausgelegt und per Post an Förder-
schulen und soziale Einrichtungen 
geschickt. Wir hatten uns erhofft, 
damit leseschwache Jugendliche und 
Erwachsene zu erreichen, doch leider 
gab es aus diesen Bereichen keinerlei 
Rückmeldungen. 

Seit Januar 2022 besitzt die Stadtbü-
cherei Erkrath einen Instagram-Kanal 
(stabue_erkrath). Dort wurde recht 

früh die Organisation des Sommerle-
seclubs schlaglichtartig dokumentiert, 
um Lust auf dieses Ereignis zu we-
cken. Es gab einen Foto-Beitrag zur 
Online-Bestellung der SLC-Stempel 
und - Medaillen, einen Schnapp-
schuss der gerade neu eingetroffe-
nen SLC-Jugendbücher und ein Video, 
das den Bibliothekar beim Auspacken 
des Logbuch-Pakets zeigte. Diese und 
auch die späteren SLC- Beiträge er-
hielten eine hohe Anzahl an Likes. 

Die Zahl der Anmeldungen für den 
Sommerleseclub stieg im Vergleich 
zum Vorjahr leicht an und erreichte 
wieder das durchschnittliche Vor-
Pandemie-Niveau. Das Logbuch aus 
Papier war weiterhin bei den Teil-
nehmern am beliebtesten – zu den 
gelesenen Büchern wird geschrieben, 
gemalt und gelegentlich auch etwas 
gebastelt. Die Verwendung des On-
line-Logbuchs legte allerdings leicht 
zu: Insbesondere von Mehrpersonen-
Teams wurde es als Möglichkeit ge-
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nutzt, unabhängig von den anderen 
Mitgliedern Bewertungen zu den ge-
lesenen Büchern abgeben zu können. 
Die Konstellationen von Teams waren 
unterschiedlich:

1. Eltern mit einem sehr jungen Kind,

2. ein älteres Kind mit einem jünge-

ren Geschwisterkind und

3. mehrere gleichaltrige Kinder, die 

gemeinsam lesen wollten. Letzte-
res war die häufigste Teamvarian-
te. 


Bei den abgegebenen haptischen 
Logbüchern fiel ein kleiner Prozent-
satz von Ein- oder Zweierteams auf, 
die überdurchschnittlich viele Bücher 
gelesen hatten und ausführliche Be-
wertungen erstellt oder phantasievol-
le Gestaltungen des Logbuchs vorzu-
weisen hatten. Bei der Preisverlei-
hung bei der Sommerleseclub-Party 
wurden einige dieser Teams ausge-
zeichnet, es gab bei den insgesamt 
sieben Medaillengewinnern auch an-
dere Kategorien, wie z.B. einen Preis 
für die Nutzung des Online- Logbuchs 
oder die Teilnahme eines sehr jungen 
Kindes bei der Geschichtenwerkstatt. 


Gut angekommen ist die Sommerle-
seclub-Party. Sie fand im Erdgeschoss 
und im ersten Obergeschoss der 
Stadtbücherei im Bürgerhaus statt. 
Hier gab es unterschiedliche Angebo-
te: Die „Flotten Flitzer“ (Autos, die aus 
Lego zusammengebaut wurde und 
dann mithilfe von Solarenergie fah-
ren konnten), einen HipHop-Tanz-
workshop, Kinder-Schminken, zwei 
Konsolenspiel-Terminals, aber auch 
traditionelle Angebote wie einen Mal- 
und Bastel-Tisch und ein Riesen-Jen-
ga-Spiel. Bewirtet wurden die jungen 
Gäste mit Brötchen, Snacks und 
selbstgemixten Frucht-Cocktails. 

Der Förderverein der Stadtbücherei 
unterstütze den gesamten SLC wie-
der auf vielfältige Weise: Es gab f-
nanzielle Hilfen für den Kauf von 
Schmökern und der Partyverpfle-
gung. 

Insgesamt kann der SLC 2022 als Er-
folg gewertet werden. Ein herzliches 
Dankeschön an dieser Stelle auch an 
alle lokalen Unterstützer und Sponso-
ren wie z.B. erkrath  initial und 
die Stadtwerke samt Neanderbad, 
aber auch an das Kultursekretariat 
Gütersloh!                              Juri Fischer


 www.stadtbuechereierkrath.wordpress.com
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Erste-Hilfe-Kurse für Ehrenamtliche | Du-Ich-Wir


Mit Beginn der Corona-Pandemie 
mussten wir – wie viele andere Orga-
nisationen – zahlreiche Aktivitäten 
einstellen, darunter auch Projekte, 
die wir mit den Kindern durchgeführt 
haben oder gemeinsame Ausflüge. 
Mit Abklingen der Intensität der Pan-
demie bestand für viele unserer Eh-
renamtlichen eine große Sorge, diese 
Tätigkeiten wieder aufzunehmen und 
wieder aktiv zu werden. Nicht nur, 
weil immer noch die Sorge bestand, 
man könnte sich mit Corona infizie-
ren, sondern auch weil andere Sor-
gen rund um die eigene Gesundheit 
und die der Kinder hinzugekommen 
waren. 

Zeitgleich haben wir während der 
Pandemie einen starken Zuwachs an 
Schülerinnen und Schülern, aber 
auch an Ehrenamtlichen verzeichnen 
können. Weil mit mehr Tätigkeiten 
auch die Wahrscheinlichkeit für Un-
fälle steigt, haben wir uns mit Beginn 
des Jahres 2022 dazu entschieden, 
Erste-Hilfe-Kurse für die Arbeit mit 
Kindern speziell für die Ehrenamtli-
chen unseres Vereins anzubie-
ten, damit Hürden für gemein-
same Ausflüge abgebaut werden 
können und vor allem, damit un-
sere Ehrenamtlichen im Falle ei-
nes Unfalls wissen, wie sie richtig 
handeln. 


In Zusammenarbeit mit der erfahre-
nen Erste-Hilfe-Trainerin Daniela 
Kühl, die als ehemalige Kinder-Not-
fall-Krankenschwester viel Praxiswis-
sen vorzuweisen hat, konnten wir am 
5. Februar 2022 und 12. März 2022 
zwei Kurse für insgesamt 19 Ehren-
amtliche durchführen. Die Ehrenamt-
lichen haben sich freiwillig für die 
Kurse anmelden können. Die sehr ak-
tiven Vereinsmitglieder wurden dabei 
bevorzugt für die Kurse ausgewählt, 
weil sie am ehesten in eine Unfallsi-
tuation mit Kindern geraten können. 

In angenehmer Atmosphäre wurden 
die Ehrenamtlichen jeweils neun 
Stunden beschult.


 www.du-ich-wir.org 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Während des Kurses wurden vor al-
lem die folgenden Inhalte behandelt: 

๏ Ausstattung eines Erste-Hilfe-Kof-

fers 

๏ Vorbeugung von Unfällen

๏ Erste-Hilfe an Kindern – was sind 

die Besonderheiten?

‣ bei Zeckenbissen 

‣ wenn etwas verschluckt wird

‣ bei Elektrounfällen	 

‣ bei Vergiftungen

‣ bei Stößen

‣ bei Verstauchungen und Brü-

chen


‣ bei offenen Wunden

‣ bei Augenverletzungen

‣ bei Verbrennungen

‣ bei einem Schockzustand

‣ bei Gehirnerschütterungen oder 

Bewusstlosigkeit

‣ bei einer Panikattacke

‣ im Falle einer Wiederbelebung 


๏ Verhalten bei einem Rettungsein-
satz


Alle Teilnehmenden haben zum Ab-
schluss des Kurses eine Teilnehmer-
urkunde erhalten.  

                                                               ↩︎ Inhaltsverzeichnis 21
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Unterrichtsmaterial für den Förderunterricht | Du-Ich-Wir


Wie bereits im Projektbericht zu den 
Erste-Hilfe-Kursen erwähnt, hat unser 
Verein Du-Ich-Wir zu Beginn des Jah-
res 2022 einen enormen Zulauf an 
Schülerinnen und Schülern erfahren, 
die aufgrund der schulischen Auswir-
kungen der Corona-Pandemie Bedarf 
an kostenlosem Förderunterricht hat-
ten. Da unser Unterricht von ehren-
amtlichen Mentorinnen und Mento-
ren durchgeführt wird, die nicht un-
bedingt einen pädagogischen Hinter-
grund haben müssen, legen wir sehr 
großen Wert auf die Auswahl von 
qualitativ hochwertigem Unter-
richtsmaterial. Dadurch kann die 
Qualität unseres Unterrichts sicher-
gestellt werden, da gutes Unter-
richtsmaterial ein strukturiertes Vor-
gehen ermöglicht. 


Dieses strukturierte Vorgehen ist vor 
allem beim Vermitteln einer Fremd-
sprache wichtig, da von (jungen) Ler-
nenden zeitgleich grammatische 
Strukturen verstanden und ange-
wendet, als auch Vokabeln gelernt 
und in der Praxis genutzt werden 
müssen. In unserem Unterricht be-
handeln wir alle vier Felder einer 
Sprache: Reden, Schreiben, Lesen, 
Hören. Alle diese Kompetenzen als 
ungelernter Ehrenamtlicher zu ver-
mitteln ist sehr schwierig, weshalb 
der überwiegende Teil unseres zur 
Verfügung gestellten Materials aus 
Arbeits- und Kursheften für Deutsch-
lernende und -lehrende besteht. In 
diesen werden Vorgehensweisen im 
Unterricht erklärt. 

Dank der Unterstützung von er-
krath initial konnten wir über 40 
Schülerinnen und Schüler und deren 
ehrenamtliche Mentorinnen bzw. 
Mentoren mit neuem Unterrichtsma-
terial ausstatten. 


 www.du-ich-wir.org
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Als Hochdahl noch den Bauern gehörte
VONDIRK NEUBAUER

ERKRATH Zeitreise in das 18. Jahr-
hundert in Millrath. Es gibt keine
Kirche, keinen Friedhof, kein Rat-
haus, keinerlei Industrie. Statt des-
sen ist der Bauernhof Püttbach der
Mittelpunkt von Millrath. Die Ge-
gend wird landwirtschaftlich ge-
nutzt. Verstreut liegen verschiede-
ne Höfe, Pferdewechselstationen,
mehrere Schmieden, dieDorfschu-
leundeinWirtshaus.VondieserZeit
und den verschwundenen Bauern-
höfen auf dem Gebiet des heuti-
gen Millrath, Hochdahl, Trills und
Buschhausen erzählt am Sonntag,
25. September, einMuseumstag im
Lokschuppen. Herbert Bander hat
Fotos, Pläne und Geschichten zu-
sammengetragen.
Und dabei somanches Kuriosum

aufgetan. Zum Beispiel im Nordos-
ten vonHochdahl, demFringsberg.
Dort gab es ein Bauerngut an der
Grenze zu Haan und Gruiten. Das
Wohnhaus gehörte nach Hodahl,
die Stallungen lagen auf Haaner
Gebiet. Ralf Fellenberg vom Eisen-
bahn- undHeimatmuseumberich-
tet: „Die Postleitzahl war mit 40699
eine aus Hochdahl, die Post selbst
wurde aber ausHaan geliefert – fra-
gen Siemich nicht, wie die Post das
sortiert hat.“
An Beispielen wie diesen wird

Heimatgeschichte lebendig. Da-
für sorgt der Museumstag. Passend
zum Erntedank gibt es an mehr als
einemDutzendTischeneinenÜber-
blick über 25 Bauernhöfe, die auf
demGebiet vonHochdahl,Millrath,
Trills und Bruchhausen existierten.
„DieGeschichteder„verschwunde-
nen“ Bauernhöfe soll in dieser Aus-
stellung inWort undBildwieder auf-
leben“, sagt Ralf Fellenberg.
DieserTeil Erkrathswar von jeher

durch die Landwirtschaft geprägt.
Erst im 19. und 20. Jahrhundert

änderte sich das grundlegend, die
Zahl der Einwohner stieg rasant an
und die Landwirtschaft verlor nach
und nach ihre bestimmende Rolle.
Am Beispiel von Millrath: 1928 in-
stallierten Handwerker die erste
Wasserleitung. Bis dahin spende-
ten Pumpen und Brunnen Wasser.
1926 wurde die Müllabfuhr in Mill-
rath eingeführt. 1929 flackerte die
erste Glühbirne – der Stromwar da.
Die radikale Veränderung in der

Landwirtschaft begann mit dem
Aufbau der Neuen Stadt Hochdahl

in den 1960er Jahren. Wie rück-
sichtslos die Entwicklungsgesell-
schaft mit dem historischen Erbe
umging, wird am Beispiel des Na-
mensgebersdeutlich.DerHochdah-
lerHof samtdem„SchlossPerlepot“
genanntenFachwerkkottenwurden
abgerissen.NurMauerresteblieben
übrig.
Fellenberg: „Wir berichten über

die 25 Bauernhöfe. Heute gibt es in
Hochdahl keinen Landwirt mehr,
der sich von der Landwirtschaft er-
nährt.Wir konnten aber zwei Jung-

bauern gewinnen, die die noch
vorhandenenAckerflächen inHoch-
dahl bewirtschaften und beimMu-
seumstag für Gespräche zur Verfü-
gung zu stehen.“ Karl Bander wird
natürlich auch zwischen 11 und 17
Uhr im Eisenbahn- und Heimat-
museum ansprechbar sein. Für
Eisenbahnfans gibt etwas Eisen-
bahntechnik imSchottereck, ander
Fahrkartenausgabe mit dem Origi-
nalschalter aus dem Bahnhof Erk-
rathundbei denFahrzeugen imAu-
ßengelände zu bestaunen.

Museumstag im Lokschuppen macht sich auf die Spur von 25 verschwundenen Bauernhöfen der Region.

Der Bauernhof
Püttbachwar im
18. und 19. Jahr-
hundert soetas
wie derMittel-
üpunkt vonMill-
rath.
FOTO: HEIMATMUSEUM

MuseumstagDas Eisenbahn-
und Heimatmuseumwidmet
sich am Sonntag, 25. Septem-
ber, den 25 Bauernhöfen, die es
einst in Hochdahl, Millrath, Trills
und Bruchhausen gab. Das Muse-
um inst von 11 bis 17 Uhr geöffnet.
Eintritt frei.

Museumstag zurÄra
derBauernhöfe

INFO

Den Herbst erwandern – rings um Erkrath und in der Region
ERKRATH (dne) Seit 33 Jahrenmacht
die Ortsgruppe Erkrath-Haan des
SauerländischenGebirgsvereinsdie
Gegend unsicher. Für 115 Mitglie-
der gilt dasMotto „Wald stattWlan,
Herzklopfen statt Hektik“. Die acht
Wanderführer –FrauenwieMänner
– stellen ihrWissen um die schöns-
ten Wanderstrecken auch gern in
denDienst vonGästen.Hier schnü-
renwir denRucksack fürdieTouren-
angebote im Oktober.
„Domsteinbruch,Obstanbauund

Lava“ lautet dieÜberschrift zu einer
etwa 19 Kilometer langen Wande-
rung durch den SteinbruchHohen-
berg,OberbachemundDäckselberg

beiWachtberg. Sie ist für Sonntag, 2.
Oktober, geplant. Die Anreise star-
tet kurz nach 8Uhrmorgens in Erk-
rathundHaan.Anmeldungundalle
Details bei derWanderführerinVera
Haese, Telefon 02129- 3423465.
Am Samstag, 8. Oktober, gehen

Interessierte auf den „Großen Erk-
rather Rundweg“. Von Göddingho-
ven über Haus Morp, den Jägerhof
am Neanderbad vorbei bis auf den
Römerweg – insgesamt 14 Kilome-
ter. Start ist um 8.30 Uhr am Bahn-
hofErkrath. Anmeldungundweitere
Details bei Karl HeinzHadder,Tele-
fon 02131-167885.
Ebenfalls etwa 14 Kilometer

lang ist der Weg „Von Lennep zum
Hahnerberg“. Er steht am Samstag,
15. Oktober, auf dem Programm.
VeraHaesebetreut dieTour alsWan-
derführerin, bitte anmelden unter
Telefon 02129-3423465.
Den„Herbst amNiederrhein“ ge-

nießen alle Teilnehmenden auf ei-
ner Strecke von 18 Kilometern, die
am Bahnhof Anrath um 10.15 Uhr
beginntundamBahnhof Forsthaus
endet. Details zur An- und Abrei-
se und Anmeldung bei Karl-Heinz
Hadder, Telefon 02129-16785.
Wenn Otto Bremm übers Wan-

dern redet, dann beginnen seine
Augenzu strahlen.Wandern ist eine

Leidenschaft desMannes. Er organi-
siert Gesundheitswanderungen für
denSauerländischenGebirgsverein.
Für die zehnte Ausgabe hat Bremm
den Rundkurs Gruiten-Osterholz-
Gruiten ausgesucht. Start ist am
Mittwoch, 26. Oktober, 11.30 Uhr
am Bahnhof Gruiten. Weitere De-
tails undAnmeldungbei KarlHeinz
Hadder, Telefon 02131-167885.
Der ersteTeil desKettwiger Pano-

ramasteigs ist amSamstag, 29.Okto-
ber, dasGebiet für eine etwa17Kilo-
meter langeWanderung. UmPunkt
10 Uhr geht es am Bahnhof Essen
Werden los.Details der Anreise und
Anmeldung bei Guido Krautz, Tele-

fon 02104-55226. Bei allen Wande-
rungengeltendieCorona-Hygiene-
regelnunddasPrinzip 3G–geimpft,
genesen oder getestet.
Die Nordic-Walking Gruppe des

Gebirgsvereins trifft sich jeweils
donnerstags um 10 Uhr in Haan
aufdemParkplatz amKellertor zum
Nordic-Walking. Nach etwas Gym-
nastik und einigen Dehnübungen
werden etwa sieben Kilometer im
moderaten Tempo gewalkt. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Wer noch mehr über den Sauer-

ländischen Gebirgsverein erfahren
möchte, geht auf dieWebseite sgv-
erkrath-haan.de.

Der Sauerländische Gebirgsverein bietet spannende Ausblicke, die schönste Pfade und ein für Wanderer aller Altersgruppen machbares Tagespensum.

Herbstwanderungen rings um Erk-
rath. FOTO: MATTHIAS BALK/DPA

Kita-Anmeldung
für 2023 läuft
ERKRATH (RP) Die Anmeldung für
das Kita-Jahr 2023/24 läuft zur-
zeit und kann noch bis zum 23. Ja-
nuar 2023 erfolgen. Dies teilt die
Stadt mit. Zurzeit gehe die Verwal-
tung davon aus, dass ab dem 1. Au-
gust 2023 insgesamt 1472 Plätzen
zurVerfügung stehen. Damit ist die
Zahl gegenüberdemVorjahrunver-
ändert. Im laufenden Jahr konnte al-
lenKindernüberdrei Jahre einPlatz
angeboten werden. Dies werde vo-
raussichtlich wieder gelingen. Die
abschließendePlanungderEinrich-
tungenerfolgt imDezember/Januar
undwirddurchdie Stadt Erkrath im
März verbindlich an das Landesju-
gendamt gemeldet.

Noah Richter liest
aus seinem neuen
Klima-Roman
ERKRATH (RP)Der Förderverein der
Stadtbücherei lädt zu einer Lesung
in die Bücherei im Bürgerhaus ein.
Am Dienstag, 27. September wird
NoahRichter aus seinemBuch„2,5°
- Morgen stirbt dieWelt“ lesen. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr, der Eintritt
ist frei.
Noah Richter ist das Pseudonym

einesAutors vonDrehbüchern,The-
aterstücken und Spannungslitera-
tur. Als Klimaschützer liegt ihm das
Thema Klimawandel sehr am Her-
zen. Es war deshalb nur eine Fra-
ge der Zeit, bis er seinen Einsatz für
den Klimaschutz mit seiner Liebe
für spannendeGeschichtenverbin-
denwürde.DasErgebnis ist ein auf-
rüttelnderRoman,der zeigt,was auf
uns zukommt,wennmandieKlima-
katastrophe nicht aufhält.
Der Förderverein dankt demVer-

ein Erkrath Initial, der die Kosten
für die Lesung übernimmt. Zur Er-
frischung werden Getränke ausge-
schenkt. Eine Spende für den För-
derverein ist dabei willkommen.

FREITAG, 23. SEPTEMBER 2022 Erkrath D3
ME-L3

RHEINISCHE POST

Für Lokalhelden.
Und die, die es
werden wollen.
Entdecken Sie die besten, neuesten,
aufregendsten, liebenswertesten Restaurants
des Jahres. Genießen Sie sich durch die
Stadt, Viertel für Viertel. Damit bleibt kein
Hunger ungestillt.

Für Lokalhelden. 
Und die, die es 
werden wollen.
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Überall erhältlich im gut sortierten Buch- und Zeitschriftenhandel oder unter rp-shop.de

Noah Richter signiert
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Lesung | Noah Richter


2,5° - Morgen stirbt die Welt am 27.9.2022 19:30 Uhr in der Bücherei im Bürgerhaus


Zahlreiche Erkratherinnen und Erkra-
ther haben sich trotz Regens auf den 
Weg in die Bücherei gemacht. Da 
wartete Noah Richter, oder, wie er 
mit richtigen Namen heißt, Uwe Wil-
helm, um aus seinem Roman 2,5° zu 
lesen. Eigentlich war die Lesung für 
anderthalb Stunden angesetzt, aber 
Herr Richter bzw. Herr Wilhelm wuss-
te seine Zuhörerinnen und Zuhörer 
zu fesseln. Gebannt lauschten sie der 
Geschichte von Leela, und weiteren 
Figuren aus dem Roman, die dem 
fortschreitenden Klimawandel - oder 
eher der Klimakatastrophe - ausge-
setzt sind …


Zwischendurch erzählte der Autor 
auch aus seinem Leben und wusste 
wissenschaftliche Zahlen zu präsen-
tieren. So erzählte Herr Wilhelm u.a., 
wie er zu seinem Pseudonym kam, 
warum er als Schauspieler einmal 
während des Stücks eingeschlafen 
war und warum er einen Roman zur 
Klimakrise geschrieben hat, da er zu-
vor eher Thriller verfasst hat. In der 
Pause konnten die Besucherinnen 
und Besucher sein Buch erwerben 
und haben auch regen Gebrauch da-
von gemacht. Zusätzlich konnten sie 
sich mit Wasser, Rotwein oder Sekt 
versorgen. Nach der Lesung wurde 
noch diskutiert. Gegen 22.00 Uhr 
wurde die Veranstaltung dann been-
det, auch wenn der eine oder die an-
dere noch weitere Fragen gehabt hät-
te. Aber Herr Wilhelm arbeitet bereits 
an seinem nächsten Roman, diesmal 
zum Thema Internet und – wer weiß - 
vielleicht kommt er damit ja wieder 
nach Erkrath.                      Klaus Knothe 

 ↩︎ Inhaltsverzeichnis                                                              24
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 Lese- und Rechenförderung | GGS Millrath


erkrath initial e.V. und ELuk-Förderverein unterstützen Maßnahmen zur Stär-
kung des Lese- und Rechenverständnisses für die Klassen 1.-4. der GGS Millrath


Erkrath, 22. Oktober 2022 - Lesever-
ständnis ist eine wichtige Fähigkeit, 
nicht nur in der Schule, sondern auch 
im späteren Leben. Die von er-
krath  initial e.V. und dem Eluk 
e.V. für die Klassen 1 bis 4 geförder-
ten Anoki-Übungshefte sind perfekt 
zum selbstständigen Arbeiten im Un-
terricht und zu Hause. Über Online-
Lösungen zum kostenlosen Down-
load können sich die Kinder sogar 
selbst kontrollieren. 

"Lese- und Rechenförderung ist eine 
Investition in die Zukunft, sie ist keine 
Subvention, die man als Verfügungs-
masse betrachten darf. Lese- und Re-

chenförderung ist eine echte Investi-
tion und gehört zum Fundament un-
seres Bildungswesens“, so der 1. Vor-
sitzende Frank Donat. Nur durch die 
dankenswerte Mit-Unterstützung von 
erkrath  initial ist es in diesem 
Schuljahr wieder gelungen, allen 
Klassen ohne Zuschüsse der Eltern, 
diese Lese- und Rechenförderung zu-
teil werden zu lassen.

Auch in diesem Jahr arbeiten die 
SchülerInnen wieder mit den Selbst-
lernheften. Diese Tradition tut den 
Kindern gut und die Kooperation 
bringt unsere SchülerInnen in den 
Fächern weit nach vorne. 

 www.ggsmillrath.de 

                                                               ↩︎ Inhaltsverzeichnis 25
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Neanderlab | Fakten


neanderlab

Während des Jahres 2022 besuchten 
1.763 Schülerinnen und Schüler der 
Sekundarstufe I das zdi-Zentrum ne-
anderlab und nahmen an Maßnah-
men zur vertieften Berufsorientie-
rung in den MINT-Fächern (Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaft 
und Technik) im Klassenverband in 
Begleitung der FachlehrerInnen teil. 
Die Zahl der Partnerschulen beträgt 
inzwischen 51. Hierbei wurden mehr 
als 10.000 experimentelle Schülerla-
borstunden geleistet. 

Im Betrachtungszeitraum wurden im 
Rahmen dieser Maßnahme 110 
MINT-Kurse angeboten. Die Durch-
führung erfolgte gemäß der damals 
bestehenden COVID Auflagen. Wich-
tig ist festzuhalten, dass trotz der 
Pandemie die Zahl der abgehaltenen 
Kurse im Vergleich zum vorherigen 
Zeitraum unverändert blieb.


 www.zdi-neanderlab.de 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4. Ausblick 2022/2023


Erfolgreiche und bewährte Projekte 
werden fortgesetzt. Die Arbeit mit 
den Schulen wird weiter intensiviert. 
Das Projekt neanderlab ist und bleibt 
der Kern der Vereinsarbeit. Dieses 
Projekt wirkt nachhaltig und erlaubt 
die konkrete Umsetzung aller Ziele 
von erkrath initial.

 





erkrath initial lebt von Ihren 
Ideen, Anregungen und Vorschlägen: 
Treten Sie mit uns in Kontakt!


                                                               ↩︎ Inhaltsverzeichnis 27
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5. Über uns


Gemeinsam Dinge bewegen

Der Vereinsname erkrath initial sagt schon, was seine Mitglieder bewirken wollen: Etwas 
initiieren, in Gang bringen und dann in die Selbständigkeit entlassen. Wir bringen engagierte 
Unternehmen, Freiberufler, Einzelpersonen wie auch Institutionen zusammen und bündeln ihre 
Kompetenzen. Zielgerichtete Projekte in den Bereichen Bildung & Soziales, Kultur und Stadt-
entwicklung sollen die Attraktivität unserer Stadt erhöhen und Erkrath auf dem Weg in eine er-
folgreiche Zukunft begleiten. erkrath initial bietet Ihnen den Rahmen, Ihre Ideen zu ver-
wirklichen. Überzeugen Sie uns von Ihrem Projekt. Was zählt, ist Ihr Engagement.




 www.erkrath-initial.de 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über unsüber uns

Bildung & Soziales Kultur Stadtentwicklung

erkrath initial sieht das 
Engagement für die Bildung 
und Förderung unserer Kin-
der sowie die Lösung sozia-
ler Probleme in unserem 
Umfeld als wichtige Investiti-
on in die Zukunft.

In der Stadthalle, im Bürger-
haus, im Lokschuppen oder 
in den Gymnasien finden 
zahlreiche Veranstaltungen 
statt. Das kulturelle Leben in 
Erkrath möchten wir noch 
weiter ausbauen.

Eines unserer Ziele ist die 
klassische Stadtplanung, 
Stadtverschönerung und 
Standortförderung - für eine 
hohe Lebensqualität und zur 
Steigerung der Ansiedlung 
von Unternehmen.

Anschrift Kontakt Spenden Vorstand

erkrath initial e.V.  ℅ Fa. Mitex 

Ludenberger Str. 36-40 

40699 Erkrath

fon: 0211-90006-11

fax: 0211-90006-49 

info@erkrath-initial.de

DE44 3008 0000 0691 5711 00

DRESDEFF300

Commerzbank

Georg Heinen

Hasso von Blücher

Dr. Jürgen Schumacher

mailto:info@erkrath-initial.de
http://www.erkrath-initial.de
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6. Presseschau


erkrath.jetzt vom 24. Mai 2022


Am vergangenen Freitag war in der 
Realschule Hochdahl für die 10. Klas-
sen Handwerkertag. Aber auch Schü-
ler der 9. Klassen ‘legten Hand an’. 
Sie hatten das neanderlab zu Be-
such und beschäftigten sich ‘ganz 
praktisch’ mit Löten.


Von der Theorie in die Praxis. 

Der Handwerkerkreis kooperiert 
zwar schon seit 2020 mit der Real-
schule Hochdahl und bringt sich im 
Rahmen des Kooperationsnetz-
werks Schule Wirtschaft in Unter-
richtsstunden ein, einen Handwer-
kertag, an dem Schüler aktiv Ge-
werke vor Ort kennenlernen kön-
nen, gab es aber bisher nicht. Aber 
bei dem einen Mal soll es auch 
nicht bleiben. “Wir planen das ab 
jetzt einmal jährlich für die 10. 
Klassen”, berichtete uns Schulleiter 
Uwe Heidelberg.

Vor Ort waren am Freitag Sanitär 
und Heizungsbau Blümchen, 
Steinmetz und Grabbildhauer Jörg 
Hahn, Malerbetrieb Axel Nölling, 
ein Garten- und Landschaftsbau 
Gartenzeit GmbH, Christoph Lan-
ken, als Vertreter für überbetriebli-
che Bildung der Bildungszentren 
des Baugewerbes und Rainer 
Weißmann mit einem Stand der 
Kreishandwerkerschaft zum The-
ma Ausbildung. “Ich brauchte heu-
te gar nicht viel tun. Ich hatte drei 
sehr engagierte Assistentinnen”, 
erzählte Weißmann uns. Als er 
morgens ankam boten sich drei 
Schülerinnen der 10. Klasse an, mit 
ihm seinen Stand aufzubauen und 

                                                               ↩︎ Inhaltsverzeichnis 29
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die mitgebrachten Infomaterialien zu platzie-
ren. Das hat ihnen so gut gefallen, dass sie 
gleich am Stand verblieben und in die ‘Bera-
tung eingestiegen’ sind. “Die drei haben ihre 
Mitschüler auf Augenhöhe erreicht und ha-
ben insgesamt schon fünf Beratungstermine 
vereinbaren können”, freute sich Rainer 
Weißmann über die kompetente junge Un-
terstützung.


Handwerk in Aktion

Richtig Hand angelegt wurde beim Bau eines 
Hochbeets, dass auch gleich mit Ästen, Mulch 
und Kompost zum bepflanzbaren Beet fer-
tiggestellt wurde. „Da werden gleich noch 
Erdbeeren und Kräuter reingepflanzt“, erfuh-
ren wir vom Gartenbauer. Gepflanzt wurde 
nur, was auch essbar ist. Christoph Lanken 
von den Bildungszentren des Baugewerbes 
hatte auf einem Tisch alles aufgebaut, was 
demonstrierte welche Gewerke im Hoch- und 
Ausbau tätig sind. Rund ums Mauern, Flie-
sen, Platten oder Mosaik legen, konnten die 
Schülerinnen und Schüler ‘im Kleinen’ auch 
selbst aktiv werden. Wer so richtig mit ‘Stein’ 
arbeiten wollte, konnte bei Steinmetz Jörg 
Hahn lernen, wie kreativ sein Handwerk ist. 
Von der Gestaltung von Grabmalen über die 
Herstellung passgenauer Küchenarbeitsplat-
ten – zum Beispiel aus Granit – oder Ein-
gangsschildern mit Logo hin zu Steinarbeiten 
bei der Restaurierung alter Gemäuer. “Die 
dreistufige Treppe mit Podest zum Gewölbe 
an der katholischen Kirche in Alt-Erkrath ist 
so ein Beispiel. Da galt es ‘den passenden 
Stein’ auszuwählen und stilecht zu rekonstru-
ieren. Die Kunst liegt darin, dass später jeder 
denkt, dass sei schon immer so gewesen”, 
verriet er. An diesem Tag konnten die Schüle-
rinnen und Schüler mit ihm das Schullogo in 
eine Steinplatte sandstrahlen. “Ich hab mir 
überlegt, was mobil ist und was Krach 
macht”, lachte Hahn. Dabei konnte er den 
Schülern auch vermitteln, welches Wissen in 
seinem Beruf gefragt ist. So gehören ein we-
nig Bauchemie, statische Berechnungen, Stil-

kunde, Wissen um die verschiedenen Ge-
steinsarten und vieles mehr dazu. Maler-
meister Axel Nölling sorgte mit einem Teil 
der Schülerinnen und Schüler ‘für mehr Far-
be’ im Innenhof.


Handwerk und Technik

Während die 10. Klassen im Außenbereich 
‘Handwerk live und zum Mitmachen’ kennen-
lernten, saßen im Schulgebäude Schüler aus 
den 9. Klassen mit Ute Cremer und Dr. Heinz-
Albert Becker vom neanderlab zusammen. 
Sie hatten seit letztem Mittwoch die ersten 
Schritte zum Löten erlernt, eine Linkschal-
tung gelötet und durften sich schließlich am 
Freitag beim Löten von kleinen Schmuckstü-
cken und Dekoteilen ausprobieren. “Wir sind 
ganz begeistert vom Interesse der Schülerin-
nen und Schüler”, sagte uns Ute Cremer. 
Man sei positiv überrascht vom Engagement 
gewesen. “Das ist eine super schöne Chance 
für die Schüler selbst ein Produkt herzustel-
len”, war auch Klassenlehrerin Nadine Guder 
ganz begeistert von den drei Praxistagen des 
neanderlabs in der Realschule. 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erkrath initial e.V. | ℅ MITEX GmbH 

Ludenberger Str. 36 - 40 | 40699 Erkrath 

0211-90006-11 | info@erkrath-initial.de

Spenden: DE44 3008 0000 0691 5711 00

www.erkrath-initial.de                               hds 2023

Nur zum internen Gebrauch! Vervielfältigung nur nach Absprache gestattet.
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